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feroife foü er burdj'S StnnjtHal über ben ÄluSpaß
unb buraj'S ©cbädjentHat gerabe auf Slltorf gegan»
gen fein, benn mit bem Umroege über ©infiebeln
unb SBrunnen rourbe er unmöglidj am 10. fajon bei

SiffenttS baben erfebeinen unb angreifen fönnen.
Sffiäbrcnb nun ©uroaroro bie ©ajroeij oerließ uub

mit feinem ÄovpS am 12. Oft ober bei gelbfiva)
eintraf, ooücnbete Söiaffeua bie ©roberung ber

©djroeij. SDiit ber fortroäHrenb im DcHonetHat ge»

gen £abbif fteHenben Sioifion Sburreau roar bie

SBerbinbung roieber bargefteüt nnb ber geroaltige
©cbirgSftocf beS ©otttjarb in Rauben ber gran»
jofen. —

Sn golge einiger ©efeebte auf bem linfen glü»
gel ber fra-tjöfifajen Slrmee am 7. O f t o b e r ge»

laugte audj SDcaffena in ben SBefifc beS ganjen litt»
fen SRbeinuferS oom SBobenfee abroärtS. ©r ftanb
fomit jroifajen bem 3Battenftäbter=©ee unb ber Slare
bereit gegen etroaige neue Unternebmungen ber
Sllliirten, bie aber nidjt erfolgten. — Um aber aua)
oon ©arganS auS in ben SBefilj ber fürjeften
©traße nadj bem ©ottbarb ju gelangen, griff SIRaf»

fena am 31. Oftober über SRagaj ben ÄttnfelS»
paß in ber gront an, inbeß Heinere SetadjenieutS
über ©Im unb glimS ben SBerg umgingen unb Soi»

fon oou SiffentiS auS im 9lfjeintfjal abroärtS
brücfte.

Sie Oefterreidjer mußten überaü roeidjeu, gingen
bei SReiajeuau über ben SRbein unb oerbrannten bie
SBrücfe. —

Sie franjöfifdjen Unternebmungen gegen baS

Somlefajg unb SljuftS batten in golge mangetnber
SBerpflegung unb ber oorgerücften SabreSjeit feinen

fonberlidjen ©rfolg. Sie granjofen jogen fidj auf
baS Unfe Ufer beS SßorberrHeiuS jurücf unb ftcHer»

ten bie 3ugänge burdj Sßerbaue. — hiermit erreidjte
ber gelbjug oon 1799 ein.©nbe in ber ©djroeij.

Ser ©ottHarb, erobert unb oerloren oon atten
brei friegfübrenben Slrmeen, blieb fdjließliä) in
franjöfifajem SBefifc, ba er uub bie oon itjin auS=

laufenben ©ebirgSjüge burdj ©djnee, ©iS unb Äälte

unjugänglidj geroorben roaren.
(gortfcfcung folgt.)

lieber bte SBerwenbung großem ftabafferteför^er
in ben Sajladjtcn ber gufunfr. SBon S- grei=

Herr oon Sffiatbftätten, f. f. Oberft unb ©ene»

ralftabsoffijier. Sefdjen, 1874. SBerlag oon

Äarl SßroajaSfa.

Sluf faum 30 Seiten finben roir oietSntereffau»
teS. ©§ läßt fia) nidjt »erfennen, bie richtigen Sltt»

ftebten über bie fünftige SBerroenbung unb Safttf ber

Äaoallerie fangen an fiaj SBalju ju brea)en. Sie
SlnficHten beS §errn SßerfafferS bürften aber um

fo mebr SBeadjtung oerbienen, als berfelbe oielfadj
bei größern Äaoaüerieförpern oerwenbet würbe

unb im gelbjug 1866 (bei ber SReiterbioifton ©belS»

Heim) in ber Sage war, eigene ÄriegSerfaHrung ju
fammetn.

Oberft Sffiatbftätten will bie Sbätigfeit ber SRei»

terei niajt auäfdjtießüd) außerHalb beS ©djladjtfel»
beS oerlegen, boa) betämpft er eine SJteitertaftif,

bie, frübern SBerHältniffen entletjnt, immer nod)
jaHlreiaje Slnbänger bat, bie aber, gegenwärtig an»
geroenbet, immer ju ÄataftropHen füHren muß.

Anleitung jur Anfertigung bon SRetognoSctrungS*

berieten unb (SroqntS oon SRübgifd), §attpt»
mann. SJRefc, 1873. Seutfdje SBudjHanblung

(®eorg Sang). 61 ©.
Ser §exx SBerfaffer Hat jebeufattS oiel ©rfaHrung

im SRefognoSciren unb Slufnebmen. Sie ©djrift
fdjeint ju einem SeHrbebelf für ben Sßortragenbcn

gut ju fein, bodj jum ©elbftftubium für Slnfänger
eignet fie ftdj roenig.

©enetifäje ©fijje bes Scljrjioffes für ben Unters
ridjt in ber 2crrainlefjre, int mtlüärifdjcn
ipianjetdjnen unb im Stufnrtjmen auf ben fö=

niglidjen ßriegSfdjulen über bie SlJetHobe, ben

Umfang unb bie ©intHeilung beS UnterricHtS
auf biefen SeHranftatten. SBerlin 1874, Äö»

nigl. ©eHetme OberHofbudjbnnferei (SR. v.
Secfer).

Sffiie bie oorbergebenbe ©djrift jum Seitfaben im

Unterridjt in ber Saftif, fo ift biefe ju bem in ber

SerrainleHre k. beftimmt. ©ie ift otet furjer ge»

balten, umfaßt faum 36 ©eiten. ©S ift ein neuer,
bodj unoeränberter Slbbrucf.

dtbgettoffenftfjaft.
SBlUtbeSftabt. (SMtlitärgefefc.) SDa« neue eit>genöffifd)e

SPcltitärgcfcfc ifl mit bem 19. gebruar rcfinitlo in Äraft getreten.

SmtbeSftabt. (©rnennung fcer STioif f e n ä re.)
Su Äommanbanten ker fünftigen 8 SDioifionen ke« clkg. §eete«

bat kir SBunke«ratH ernannt:

SDInfon: kfe £.§. cfug. Dbetftcn
I. Soui« Stubert fn ©enf.

II. getklnank Secomte in fiaafannc.

III. 3oH"nn SIRe«er in SBern.

IV. 9.'ukolf SKertan fn SBafet.

V. ©mll SRotHplet tn Säarau.

VI. ftonrab (Sgtoff fn Sägcrweflen.

VII SStnolk SB6gell In 3ürfd).

VIII. ül^mon be ©i n gl n«<8afattaj in Safaruj.

ÖUttbeSfta&t. (3nfanterle*SÄcf r u ten fdjute.) SDer

eikg. Dbcrfclkarjt H«i fn» SBunkeSblatt fotgenke SBefannlmadjung

etliiffen:
„Sn Sufunft wetfcen äffe fctenfltaugtidjen SD?cfcl}(nfluttrenfcen

eine 3.ifanterlc»SRefrutenfd)ule fcurtHjumadjen Hoben. SDaffclbe

gilt ketmalen aud) für ade bereit« patentlttm, aber nod) nidjt
brecetlrten jungen 3lerjte.

Sur ©tlelcbterung kiefer Settern witfc nun au«na()m«U)effe

»om 7. SKätj ab tn SBafcl eine militärifdje SPorbilbung«fdjute

tn fcer SDauer »on 14 Sagen abgeHaltcn tottken' unk »iro tiefe

6d}u!e für eine ganje 3nfanterte=0!cfrutcnfd}ulc jäHlcn.

©ämmtlidje fd)»cl}ctlfdjcn aerjte, weldje fid) im befagten gafle

befinfctn Haben fid) oHne SBtrjug jut SilufnaHme In fciefe SBor«

bllcungSfiHule bei Unterjeldjnetitn ju melken."

SerfdjiebetteS.

— (SD et SRelter angriff fce« f. f. SRtttmelfter« ». SBe dj»

tot«Helm In fcct ©djladjt »on ßuflojja am 24. Sunt
1866.) SDa« SDejcmbirHcft fcer öfierreld)ifd)en SNilitärjeltftHrifi

bringt eine ausfüljrttcfje iöcfdjtelbung klcfet fdjönen SRettertHat.
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sewitz soll er durch's Linththal über den Kluspaß
und durch's Schächenthal gerade aus Altorf gegangen

sein, dcnn mit dem Umwege über Einsiedeln
und Brunnen würde er unmöglich am 10. schon bei

Dissentis haben erscheinen und angreifen können.
Während nun Suwarow die Schweiz verließ und

mit seinem Korps am 12, Oktober bci Feldkirch
eintraf, vollcudete Massena die Eroberung der

Schweiz. Mit dcr fortwährend im Rhonethal
gegen Haddik stehenden Division Thurreau war die

Verbindung wieder hergestellt nnd der gewaltige
Gcbirgsstock des Gotthard in Händen der Franzosen.

—
Jn Folge einiger Gefechte auf dem linkcn Flügel

der französischen Armee am 7. Oktober
gelangte auch Massena in den Besitz des ganzcn linken

Nhcinufers vom Bodensee abwärts. Er stand
somit zwischen dem Wallrnstädter-See und der Aare
bereit gegen etwaige neue Unternehmungen der
Alliirten, die aber uicht erfolgten. — Um aber auch

von Sargans aus in den Besitz der kürzesten

Straße nach dem Gotthard zu gelangen, griff Massen«

am 31. Oktober über Ragaz den Kunkels-
paß in der Front an, indeß kleinere Détachements
übcr Elm und Flims den Berg umgingen und Loison

von Disseutis aus im Rheinthal abwärts
drückte.

Die Oesterreicher mnßten überall weichen, gingen
bei Reichenau über dcn Rhein und verbrannten die

Brücke. —
Die französischen Unternehmungen gegen das

Domleschg und Thusis hatten in Folge mangelnder
Verpflegung und der vorgerückten Jahreszeit keinen

sonderlichen Erfolg. Die Franzosen zogen sich auf
das linke Ufer des Vorderrheins zurück und sicherten

die Zugänge durch Verhaue. — Hiermit erreichte
der Feldzug von 1799 ein Ende in der Schweiz.

Der Gotthard, erobert und verloren von allen
drei kriegführenden Armeen, blieb schließlich in
französischem Besitz, da er nnd die von ihm
auslaufenden Gebirgszüge durch Schnee, Eis und Külte
unzugänglich geworden waren.

(Fortsetzung folgt.)

Ueber die Verwendung größerer Kavalleriekorper
in den Schlachten der Zukunft. Von I. Freiherr

von Waldstätten, k. k. Oberst und
Generalstabsofsizier. Tesche«, 1874. Verlag von

Karl Prochaska.

Auf kaum 30 Seiten sinden wir viel Interessantes.

Es läßt sich nicht verkennen, die richtigen
Ansichten über die künftige Verwendung und Taktik der

Kavallerie fangen an sich Bahn zu brechen. Die
Ansichten des Herrn Verfassers dürften aber um
so mehr Beachtung verdienen, als derselbe vielfach

bei größern Kavalleriekörpern verwendet wurde

und im Feldzug 1866 (bei der Neiterdioision Edesheim)

in der Lage war, eigene Kriegserfahrnng zu

sammeln.
Oberst Waldstätten will die Thätigkeit der Reiterei

nicht ausschließlich außerhalb des Schlachtfeldes

verlegen, doch bekämpft er eine Reitertaktik,

die, frühern Verhältnissen entlehnt, immer noch

zahlreiche Anhänger hat, die aber, gegenwärtig
angewendet, immer zu Katastrophen führen muß.

Anleitung zur Anfertigung von RekognoScirungS¬
berichten und Croquis von Nüdgisch, Hauptmann.

Metz, 1873. Deutsche Buchhandlung
(Georg Lang). 61 S.

Der Herr Vcrfasscr hat jedenfalls viel Erfahrung
im Rckognosciren und Aufnehmen. Die Schrift
scheint zn einem Lehrbehelf für den Vortragenden
gut zu sein, doch zum Selbststudium für Anfänger
eignet sie sich wenig.

Genetische Skizze des Lehrstoffes für den Unter¬
richt in der Terrainlehre, im militärischen
Planzeichnen und im Aufnehmen auf den

königlichen Kriegsschulen über die Methode, den

Umfang uud die Eintheilung des Unterrichts
auf diesen Lehranstalten. Berlin 1874,
Königl. Geheime Oberhofbuchdruckerei (R. v.
Decker).

Wie die vorhergehende Schrift zum Leitfaden im

Unterricht in der Taktik, so ist diese zn dem in der

Terrainlehre :c. bestimmt. Sie ist viel kürzer
gehalten, umfaßt kaum 36 Seiten. Es ist ein neuer,
doch unveränderter Abdruck.

Eidgenossenschaft.

Bundesftadt. s M tli! är g e s e tz. Das neue eidgenössische

MilirZrgcsttz ist mit dcm t9. Fcbruar desinitiv in Kraft getreten.

Bmidesstadt. (Ernennung der Divisionale.)
Zu Kommandanten der künftigen 8 Divisioncn dcS cidg. Hcerc«

hat der BundeSrath crnannt:
DI» sivn: die HH. eidg. Obersten

I. Louis Aubert in Ecnf.
II. Ferdinand Lccvmte in Lausannc.

III. Johann Meyer in Bern.

IV. Rudolf Merian in Basil.
V. Emil Rothpletz in Aarau.

VI. Konrad Eglofs in Tägerweilcn.

VII Arnold Vögelt In Zürich.

VIII. Aymon de G i n g i n S-Lasarmz i» Lasarraz.

Bundesstadt. (Jnfanterie-Rckrutenschule.) Der

eidg. Oberfeldarzt hat im Bundcsblatt folgende Bekanntmachung

erlassen:

„In Zukunft wcrden alle diensttauglichen Mcdizinstndirenden

eine Jüfantcrie-Reklutenschule durchzumachen haben. Dasselbe

gilt dermalen auch für alle bereits patentirtm, aber noch nicht

brevctirten jungen Aerzte.

Zur Erleichterung dieser Letztern wird nun ausnahmsweise

»om 7, März ab tn Basel eine militärifche Vorbildungsschule

in dcr Dauer »on 14 Tage» abgchaltcn werden und wird dicse

Schule für eine ganze Jnfanterte-Nckruienschule zählen.

Sämmtliche schwcizcrischcn Aerzte, wclchc sich tm besagten Falle

befinden, haben sich ohne Verzug znr Aufnahme tn dtese Vor-

bildungsschule bei Unterzeichnet»« zu melden."

Verschiedenes.

— (DerRcitcrangrifsdeS k. k. Rittmeisters ». Bech-

tvlsheim in der Schlacht von Custozza am 24, Junt
1866) Da« Dezcmblrhcft der österreichischen Mtlitärzettschrift

bringt eine aussühritche Bcschrcibung dicser schönen Reiterthat.


	

